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Produkte vonHerzen
und fürs Herz

In den Aargauer Stiftungen Arwo und Faro stellen beeinträchtigte
Menschen unter anderem Tee, Risotto und Weihnachtsguetzli her. Diese Produkte

sind bei Coop in der Region unter dem Label Solidarité erhältlich.
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Barbara Zimmann (links) und
Rosey Schär teilen die Freude

an den selbstgemachten
Produkten der Stiftung Faro.

Produkte mit Verstand
und von Herzen, das ist
Roland Meier und der
Stiftung Arwo wichtig.
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«Unser Apfeltee hat eine ganz spezielle
Entstehungsgeschichte, denn ursprüng-
lich wollten wir diesen gar nicht produ-
zieren», sagt Roland Meier, Geschäfts-
führer der Stiftung Arwo, während er auf
die getrockneten Apfelringe im Gestell
zeigt. «Die grosse Menge an ungenutzten
Apfelschalen einfach wegzuschmeissen,
wäre für uns jedoch nicht vertretbar ge-
wesen. So haben diese in getrockneter
Form die perfekte Verwendung in der
Teemischung gefunden», ergänzt er.

Neben 120 Wohnplätzen bietet die so-
ziale Einrichtung mit Hauptsitz in Wet-
tingen mehrfach beeinträchtigten Per-
sonen, die auf dem ersten Arbeitsmarkt
nicht bestehen können, rund 270 ge-
schützte und begleitete Arbeitsplätze. So
beschäftigt Arwo in den Bereichen in-

dustrielle Fertigung, Wäscherei, Haus-
wartung, Gartenunterhalt und Gastro-
nomie. «Daneben stellen unsere Mit-
arbeitenden unter fachmännischer Be-
gleitung und Berücksichtigung der indi-
viduellen Fähigkeiten rund 50 verschie-
dene Eigenprodukte her», so Meier.
Dabei wird Genuss grossgeschrieben,
denn der Grossteil der selbst hergestell-
ten Artikel sind hochwertige Lebensmit-
tel aus – wann immer möglich – regiona-
len Zutaten. «Die Produkte entstehen
mit viel Herz und sind fürs Herz.»

Geregelte Tagesstruktur
Auch die Stiftung Faro in Windisch setzt
sich für die Integration psychisch und
kognitiv beeinträchtigter Menschen ein
und bietet ihnen in der Konditorei und
Administration, verschiedenen Ateliers,
Werkstätten, Gastronomiebetrieben so-
wie Partnerfirmen rund 110 geschützte
Arbeitsplätze. Hinzu kommen knapp 90
Wohnplätze mit individuellen Beschäfti-
gungsmöglichkeiten. «Jede Person emp-
findet Belastung anders und hat ihre
ganz eigenen Bedürfnisse, Stärken und
Schwächen. Daher ist es wichtig, flexibel
zu sein und verschiedene Alternativen
einer geregelten Tagesstruktur anbieten
zu können», meint Geschäftsführerin
Rosey Schär.

Um die Sichtbarkeit und Bekanntheit
der Institution in der Region zu stärken,
hat Faro eine Palette an Eigenprodukten
entwickelt. So stellen die Menschen mit
Beeinträchtigung neben Geschenkarti-
keln aus nachhaltigen Materialien wie
Glas und rezyklierten PET-Flaschen
auch viele kulinarische Leckerbissen in
der heimischen Backstube her. Die
Weihnachtsguetzli-Säckli gibt es saiso-
nal auch bei Coop in der Region zu kau-
fen. «Diese werden ohne Zusatzstoffe
von Hand und unter Betreuung ausgebil-
deter Fachpersonen produziert», sagt
Barbara Zimmann, Leiterin Betriebe. Sie
und Rosey Schär sind sich einig: «Dieses
Produkt erfreut sowohl unsere Klientin-
nen und Klienten als auch die Kunden
gleichermassen.»○
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SOLIDARITÉ
Von Menschen für Menschen

Die Integration vonMenschenmit Beein-
trächtigung in derGesellschaft liegt
CoopamHerzen. Seit 2018 kennzeichnet
CoopProdukte, die in sozialenEinrich-
tungenhergestellt oder verpacktwerden,
mit demGütesiegel Solidarité. Unter die-
semLabel gibt es saisonal auchdie
Weihnachtsguetzli der StiftungFaround
ganzjährig denApfeltee, dasmediterrane
sowie asiatischeRisotto der Stiftung
Arwo in ausgewähltenCoop-Supermärk-
tender Region.

In der Faro-Konditorei entstehen feine
Weihnachtsguetzli, bei Arwo werden
Apfelschalen getrocknet und für Tee

verwendet.

Coopzeitung Nr. 48 vom 24. November 2020 65

FOKUS
REGION


